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Thank you for the music
Das war das Motto des Gemeindefestes von Detmold-West 
am 7. September. Musik als Gottesgabe an die Menschen war 
Leitmotiv des Gottesdienstes als Musikalische Vesper.
Musik in vielfältiger Form war beim Gemeindefest zu erle-
ben. Klavierbegleitung beim Singen, die mitreißend fröhli-
chen Lieder mit den Trommelrhythmen unserer ghanaischen 
und westafrikanischen Geschwister, der Posaunenchor oder 

eben das Drehorgelspielen.
Allen zauberte es ein kleines Lächeln auf das Gesicht, alle 
durften sich an der Gottesgabe Musik erfreuen. 
„Thank you for the music wäre“ ja auch ein schönes Motto 
für die Erntedankzeit. Sich Erinnernlassen für alle guten Ga-
ben Gottes. Für alles, was den Leib ernährt, für alles, was die 
Seele freut und tröstet. | Ich wünsche Ihnen einen segens-
reichen Herbst!                                      Stephan Schmidtpeter

Foto: Stephan Schmidtpeter
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Eröffnung der 67. Spendenaktion  
von Brot für die Welt am 1. Advent 2025:
„Kraft zum Leben schöpfen. Gemeinsam für Wasser, 
Ernährungssicherung und Klimagerechtigkeit“

Wasser, Ernährungssicherheit und eine gesunde Entwicklung gehören un-
trennbar zusammen. Doch aufgrund der Klimakrise gibt es immer mehr Pro-
bleme mit dem Wasser auf der Erde: Ein Viertel der Menschheit hat keinen 
Zugang zu adäquater Trinkwasserversorgung, u.a., weil Brunnen, Quellen 
und Flüsse versiegen aufgrund steigender Temperaturen. Wenn es zu wenig 
Wasser gibt, ist Landwirtschaft kaum möglich. Aber auch ein Zuviel an Was-
ser kann gravierende Folgen haben: Fluten zerstören Felder, bedrohen Vieh 
und Menschenleben. 

Noch immer sind die Menschen im Globalen Süden stärker von der Klima- 
und Wasserkrise betroffen als wir. Doch auch die Probleme im Globalen Nor-
den werden größer, wie nicht zuletzt die Ahrtalflut im Jahr 2021 gezeigt hat. 

Brot für die Welt entwickelt mit Partnerorganisationen im Süden der Erde 
Zukunftsmodelle, damit alle Menschen in Würde leben können. Ein Bei-
spiel: 2020 verwüstete eine Sturmflut auf der zu Fidschi gehörenden Insel 
Venua Levu ein ganzes Dorf. Mit Hilfe der durch Brot für die Welt unter-
stützten lokalen Organisation Fiji Council of Social Services entwickelten die 
Dorfbewohner*innen ein Neuaufbau-Konzept ihres Wohnortes an anderer, 
geschützterer Stelle und halfen beim Bau ihrer neuen Häuser mit. Außerdem 
führt die Organisation Traumabewältigungsprogramme für Flutopfer durch. 

Am 1. Advent 2025 wird die neue Spendenaktion „Kraft zum Leben schöp-
fen“ von Brot für die Welt bundesweit eröffnet. 

In Lippe feiern wir diese Eröffnung auf regionaler Ebene im Gottesdienst zum 
1. Advent (30.11.2025, 11.00 Uhr) im Zentrum Lichtblicke an der Auferste-
hungskirche in Bad Salzuflen (ev.-luth.). 

Die Kollekten sind in evangelischen Gottesdiensten am 1. Advent immer für 
Brot für die Welt bestimmt.

Zu Erntedank und an Heiligabend wird ebenso in unseren Kirchen für die 
Hilfsorganisation gesammelt. 

Spenden kann man aber auch individuell:
Helfen auch Sie helfen. Unterstützen Sie die Arbeit von Brot für die Welt.
Bank für Kirche und Diakonie
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00, BIC: GENODED1KDB
Online-Spende: www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Weitere Infos: www.brot-fuer-die-welt.de

Kontakt Lippische Landeskirche:           
Sabine Hartmann, Referentin für ökumenisches Lernen, 
Tel. 05231 976864, sabine.hartmann@lippische-landeskirche.de

Dieter Bökemeier, Landespfarrer Ökumene und Mission, Flucht und Migra-
tion, Tel. 05231 976851, dieter.boekemeier@lippische-landeskirche.de
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Dies ist das Wort, das Jesaja, der 
Sohn des Amoz, schaute über Juda 
und Jerusalem. Es wird zur letzten 
Zeit der Berg, da des Herrn Haus ist, 
fest stehen, höher als alle Berge und 
über alle Hügel erhaben, und alle 
Heiden werden herzulaufen, und vie-
le Völker werden hingehen und sa-
gen: Kommt, lasst uns hinaufgehen 
zum Berg des Herrn, zum Hause des 
Gottes Jakobs, dass er uns lehre sei-
ne Wege und wir wandeln auf seinen 
Steigen! Denn von Zion wird Weisung 
ausgehen und des Herrn Wort von 
Jerusalem. Und er wird richten unter 
den Nationen und zurechtweisen viele 
Völker. Da werden sie ihre Schwer-
ter zu Pflugscharen machen und ihre 
Spieße zu Sicheln. Denn es wird kein 
Volk wider das andere das Schwert 
erheben, und sie werden hinfort nicht 
mehr lernen, Krieg zu führen. Kommt 
nun, ihr vom Hause Jakob, lasst uns 
wandeln im Licht des Herrn! 

Jesaja 2, 1 - 5

Liebe Leserinnen und Leser,
dies ist das Wort, das Jesaja schaut.
Es ist also eine Vision, – das, was man 
sieht, was man schaut.
Und was Jesaja sieht, unterscheidet sich 
fundamental von der Wirklichkeit, die 
ihn bedrängt.
Seine Wirklichkeit besteht aus Ver-
zweifeln an dem, was er sieht.
„Früher hatte hier das Recht seinen 
Platz, die Gerechtigkeit war hier zu 
Hause. Doch jetzt haben Mörder das 
Sagen“.	 Jesaja 1, 21
„Wie konnte die treue Stadt Jerusalem 
nur zur Hure werden“?
Das beschäftigt ihn. 
Das Verhältnis von Gott zu seinem 
Volk wird oft mit einer Ehe beschrie-
ben. Jetzt ist es von der Ehe zum Hu-
renverhältnis geworden. Starke Worte.	

Die Führungsschicht hat alles über 
Bord geworfen, was eine gute Führung 
und guter Glaube ausmachen. Wenn 
wir uns heute an verschiedenen Stellen 
im Leben, an unterschiedlichen Orten 
und Ländern umschauen, dann kön-
nen wir ebenfalls leicht feststellen:
„Jetzt haben Mörder das Sagen“.

Gegen diese mörderischen Regimes 
zu reden wird die Lebensaufgabe von 
Jesaja werden.
Und manchmal, nur manchmal blit-
zen Hoffnungsschimmer durch. So ist 
es hier. Und so beschreibt Jesaja seine 
Vision. Er sieht, was kommen soll, aber 
es ist noch nicht da.
Es wird zur letzten Zeit der Berg, da des 
Herrn Haus ist, fest stehen, höher als alle 
Berge und über alle Hügel erhaben, und 
alle Heiden werden herzulaufen, und 
viele Völker werden hingehen und sa-
gen: Kommt, lasst uns hinaufgehen zum 
Berg des Herrn, zum Hause des Gottes 
Jakobs, dass er uns lehre seine Wege und 
wir wandeln auf seinen Steigen!
Des Herrn Haus ist der Tempel zu Je-
rusalem.
Der Berg ist der Zionsberg, oft wird 
Zion mit Jerusalem als Ganzes gleich-
gesetzt. Kein sehr hoher Berg. Eher 
eine Kuppe in hügeliger Landschaft, 
kein Mount Everest.
Er wird groß gemacht in der Vorstel-
lung. 
Denn wo gehen wir hin? Immer zum 
höchsten Berg. 
Und was geschieht? Die Völker strö-
men. Zum Haus Gottes.
Dass er uns lehre seine Wege und wir 
wandeln auf seinen Steigen!
Die Völker und die Heiden, in der 
Sprache Israels ist das die ganze Welt, 
sie wollen Gottes Lehre hören und sei-
ne Wege gehen
Das haben die Völker noch nie ge-
macht, und sie haben es bis heute nicht 
gemacht. Gott soll die Wege lehren?
Die Menschen wollen Gottes Wege ge-
hen?
Das wäre wirklich neu.

Und welchen Weg wollen wir gehen?
Denn von Zion wird Weisung ausgehen 
und des Herrn Wort von Jerusalem. Und 
er wird richten unter den Nationen und 
zurechtweisen viele Völker.
Weisung, Tora wird ausgehen von Je-
rusalem.
Und diese Weisung ist so anziehend, 
dass die Völker in Scharen strömen 
werden. Gottes Weisung ist unwider-
stehlich!
Und wir sehnen uns doch danach!

Was wir im Moment sehen ist Orien-
tierungslosigkeit. In fast allen zentra-
len Fragen. Das ist keine Vision. Das ist 

traurige Feststellung der Wirklichkeit. 
Und alle Kräfte, die es mit den Men-
schen wirklich nicht gut meinen, ver-
folgen ihre eigenen, finsteren Pläne.
Weisung fährt aus von Zion, – das ist 
unsere große Hoffnung.
Und erst dann sind Menschen bereit, auf 
ihre gewohnten Rezepte zu verzichten. 
Die gewohnten Rezepte sind: Eigene 
Vorstellungen mit Gewalt durchsetzen. 
Kriege für Eroberungen zu führen. An-
dere zu unterdrücken.
Jesaja sieht ganz Neues und radikal An-
deres.
Alle Menschen, alle Völker, alle Regie-
rungschefs wollen Weisung von Zion 
erhalten, wollen Gottes Wege gehen. 
Sie wollen nicht mehr lernen, Krieg zu 
führen.
Wir kennen die Regierungschefs, die 
zur Zeit Krieg führen und Krieg pla-
nen. Da ist Gottes Weisung noch nicht 
erwünscht. Da werden keineswegs die 
Kriegswaffen umgeschmiedet zu frie-
denstiftenden Gegenständen.
Einseitige Abrüstung empfiehlt Jesaja 
hier nicht. 
Denn erst nachdem die Sehnsucht der 
Menschen nach Gottes Weisung sicht-
bar geworden ist, werden alle gemein-
sam abrüsten. Bis dahin schaut Jesaja 
in die Zukunft und wir mit ihm.
Es ist noch nicht, wie es sein könnte. 
Aber wie schauen schon, wie es sein 
kann und nach Gottes Willen sein soll.

Ich grüße Sie sehr herzlich,

Ihr Pastor Stephan Schmidtpeter

ANDACHT
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Ernte-Buß-Vesper | Sonntag, 05.10., 17 Uhr	
Sonaten für Violine, Violoncello und Basso continuo | Musik 
von Georg Friedrich Händel und Joseph Bodin de Boismortier 
Gregor van den Boom, Violine | Michael Corßen, Violoncello
Burkhard Geweke, Truhenorgel | Pfr. Maik Fleck

Musikalische Vesper | Sonntag, 02.11., 17 Uhr 
Johann Sebastian Bach: Psalm 51 (nach dem Stabat mater 
von Giovanni Pergolesi) | Katja Vorreyer, Sopran | Friede-
mann Engelbert, Altus | Ein Instrumentalensemble | Leitung: 
Burkhard Geweke | Pfrn. Dr. Annette Kurschus, Predigt

Konzert zum Ewigkeitssonntag | Sonntag, 23.11., 18 Uhr    
Johann Sebastian Bach: Kantate „Brich dem Hungrigen dein 
Brot“ BWV 39 | Rudolf Mauersberger: Wie liegt die Stadt 
so wüst | Hans-Martin Kiefer Musikalische Skizzen „Ohne 
Herz und ohne Seele“ – Antipsalm (Psalm 119, 1-8) | Johan-
nes Brahms: Drei Motetten op. 110 | Johann Sebastian Bach: 
Messe A-Dur BWV 234 | Friederike Webel, Sopran | Anna 
Padalko, Alt | Simon Jass, Tenor | Hildebrand Haake, Bass | 
Arisa Ishibashi, Orgel | Orchester „La réjouissance“ (Kon-
zertmeister: Gregor van den Boom) | Kantorei der Christus-
kirche Detmold | Leitung: Burkhard Geweke

Musikalische Vesper am zweiten Sonntag im Advent
Sonntag, 07.12., 17 Uhr
Gospelchor „Sing for Joy” | Leitung: Irina Trutneva
Pfrn. Dörthe Vollmer, Predigt

Kirchenmusik in der Christuskirche

Quempas-Singen 2025 in der Christuskirche
Wie jedes Jahr in der Vorweihnachtszeit wollen wir uns zu-
sammenfinden um neue und traditionelle Weihnachtslieder 
zu singen und eine schöne Zeit miteinander zu verbringen.
Dazu laden wir alle Kinder und Jugendlichen herzlich ein 
dazu zu kommen, mit zu singen und eine schöne Vorweih-
nachtszeit zu verbringen! Wir freuen uns auf euch! 

Mario Planken und Burkhard Geweke (Kontakt: siehe oben)

Evangelische Hubertusmesse
Anlässlich des Hubertustages gestaltet das Horn-Ensemble 
OWL am Mi., 05.11. unter der Leitung von S. Donev einen mu-
sikalischen Gottesdienst. Im Gottesdienst kommen neben ei-
ner Bläsermesse für Horn weitere Bläserstücke zu Gehör. Von 
Hubertus wird erzählt, er sei Christus in Gestalt eines Kreuzes 
auf dem Geweih eines Hirschen begegnet. Heute ziert dieses 
Bild die Flasche eines Kräuterschnaps. Der Abendmahlsgot-
tesdienst in der Christuskirche beginnt um 18.30 Uhr.

Maik Fleck

Dunstglas
Lichtkunst und Musik | 18.10., 19.30 Uhr, Christuskirche
Die Gruppe Scheinzeitmenschen arbeitet mit Lichtkunst. Und 
mit Musik, die die Band YENGA spielt. Beides zusammen er-
gibt ein besonderes Konzerterlebnis. Eintritt frei, Spenden am 
Ausgang erbeten | www.scheinzeitmenschen.eu

„Klangspuren – Von Europa nach Lateinamerika”
Konzert der Ev. Studierendengemeinde Lippe
11.10. – 18.30 Uhr | Christuskirche
Die paraguayische Pianistin Nicole Kennedy und der chileni-
sche Gitarrist Vicente Barba studieren an der Hochschule für 
Musik Detmold und blicken bereits auf internationale Auf-
tritte sowie vielfältige musikalische Erfahrungen zurück. Ge-
meinsam bringen Sie Stücke von Joaquín Rodrigo, Luigi Leg-
nani, Johann Sebastian Bach, Ludwig van Beethoven, Maurice 
Ravel, Sergei Rachmaninoff, Armando Montiel Olvera, Javier 
Farías, und Agustín Barrios Mangoré zu Gehör.
Eintritt frei, um Spenden wird am Ausgang gebeten

Das Landestheater wird 200 Jahre – 
und das wird gefeiert! 
Unter der musikalischen Leitung unseres fantastischen Ge-
neralmusikdirektors Per-Otto Johansson, dessen Vertrag erst 
jüngst bis 2029 verlängert wurde, erklingt in der Christuskirche 
Detmold ein ungemein abwechslungsreiches Programm. Als 
Solist bereichert dies Klarinettist Pablo Barragán – zu Gast u. 
a. bei den Hamburger Symphonikern, der Slowakischen Phil-
harmonie oder dem Bruckner Orchester Linz – mit dem be-
rühmten Klarinettenkonzert von Wolfgang Amadeus Mozart, 
das sogar schon bei »Jenseits von Afrika« als Filmmusik diente.
Symphoniekonzert 1
Albert Lortzing – Ouvertüre zu »Ali Pascha von Janina«
Wolfgang Amadeus Mozart –Klarinettenkonzert A-Dur KV 622
Germaine Tailleferre – Petite suite pour orchestre
Jean Sibelius – Symphonie Nr. 5 
Musik. Leitung: Per-Otto Johansson | Klarinette: Pablo Barragán 
Mit: Symphonisches Orchester des Landestheaters Detmold 
Dienstag, 4. November 2025, 19:30 Uhr, Christuskirche Detmold
Mit herzlichen Grüßen aus dem Theater

Katharina Schellenberg
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Singt mit – jetzt anmelden für das Chor- 
musical „7 Worte vom Kreuz“ 
Mitsingen beim großen Chormusical – musikbegeisterte Men-
schen aus OWL können beim Chormusical „7 Worte vom 
Kreuz“ von und mit Albert Frey mitmachen. Das Stück erzählt 
von den letzten Worten von Jesus Christus am Kreuz. Die „7 
Worte vom Kreuz“ erhellen nicht nur das Geheimnis des Kreu-
zes aus unterschiedlichen Perspektiven, sondern bringen auch 
das Wesen und die Botschaft Jesu auf den Punkt.
Gesucht werden Laiensänger, die gemeinsam mit mehreren 
hundert anderen Sängerinnen und Sängern am 28. März 2026 
auf der großen Bühne der Phoenix Contact Arena in Lemgo ein 
unvergessliches Erlebnis schaffen möchten. Bei der Aufführung 
wird der Projektchor unterstützt von einem vierköpfigen So-
lo-Ensemble, professionellen Musicaldarstellenden und einer 
Live-Band. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer werden un-
ter Anleitung von Bühnenprofis auf die Aufführung vorbereitet 
und erleben sich als Teil einer besonderen Show. 
Das Chormusical steht allen offen – Vorkenntnisse oder Vor-
singen sind nicht erforderlich. Menschen jeden Alters sind 
herzlich eingeladen, mitzuwirken. 
Für die Aufführung bildet sich ein großer Projektchor. Das 
Chormusical wird über mehrere Monate hinweg im eigenen 
Chor und bei gemeinsamen Proben im Projektchor einstudiert. 
Auch einzelne Sängerinnen und Sängern ohne Chorzugehörig-

keit können im Projektchor mitsingen. 
Die eigene Probenarbeit findet zwischen der ersten gemeinsamen 
Probe am 22. November 2025 und der Hauptprobe am 22. März 
2026 statt. Am Tag der Aufführung treffen sich alle Sängerinnen 
und Sänger zur Generalprobe in der Phoenix Contact Arena wie-
der, zusammen mit dem Instrumental-Ensemble und den Solis-
ten. Anschließend startet die Aufführung vor Publikum.
Seien Sie Teil dieses einzigartigen Projekts und erleben Sie, wie 
Musik Brücken zwischen Vergangenheit und Gegenwart schlägt. 
Partner des Musical-Projekts der Stiftung Creative Kirche (Wit-
ten) für Lemgo sind die Lippische Landeskirche, der Pastoralver-
bund Lippe-Detmold und das Erzbistum Paderborn.
Anmeldung und weitere Informationen:
www.chormusicals.de/lemgo  
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„Ich bin einfach nicht mehr bereit, hier 
theologische Arbeit für die Schubla-
de zu machen“, sagt mir mein Kolle-
ge Pfarrer Stephan de Beer. Er leitet 
an der Universität von Pretoria das 
Zentrum für „Faith and community“ 
(Glaube und Gesellschaft). Genau das 
erlebe ich hier, wie sich biblisch-theo-
logisches Nachdenken mit praktischem 
Engagement verbindet. In einem Kurs 
„Leitung in städtischen Wandlungs-
prozessen“ für Pfarrpersonen und 
Sozialarbeiter*innen lernen die Teil-
nehmenden, wie sie die Bedürfnisse 
und Nöte in ihrer Umgebung erheben, 
mit wem sie kooperieren können und 
wie Kirche sich einbringen kann. Da-
bei geht es nicht nur um „Sozialraumo-
rientierung“, sondern um politisches 
Eintreten für soziale Gerechtigkeit. In 
Südafrika, wo die Spanne zwischen 
arm und reich weltweit mit am höchs-
ten ist und gleichzeitig ein unglaubli-
ches Ausmaß an Korruption herrscht, 
ist das eine große Herausforderung. 
Die Mitarbeitenden im Zentrum für 
Glaube und Gesellschaft bemühen sich 
um die Innenstadt in Pretoria, führen 
eine Obdachlosenerhebung durch, ver-
suchen den Stadtrat zu gewinnen, sei-
nen Beitrag zu leisten für „safe spaces“. 
Ende August war das „Fest der Clowns“, 
eine Mischung von friedlicher Demon-
stration durch die Innenstadt und ei-
nem Festival in einem vernachlässigten 
Park, der wiedergewonnen werden soll. 
Theologisch geht es um eine Parteinah-

me für die, die keine Lobby haben, und 
um eine Vision, wie Zusammenleben 
gelingen und Kriminalität vermindert 
werden kann. 
Neben solchen Aktionen besuche ich 
Vorlesungen, kann Wissen auffrischen 
und Neues lernen über das Verständnis 
von biblischen Texten, über Seelsorge 
und Spiritualität. An den Wochenen-
den besuche ich Gottesdienste unserer 
Partnerkirche, wo kräftig, bewegt und 
vielstimmig gesungen wird. Ich wohne 
bei einer befreundeten Familie. Nach 
kalten Nächten im August freuen sich 
nun alle über den Frühling.
Im November komme ich wieder!

Herzliche Grüße aus Pretoria,  
Stefanie Rieke-Kochsiek

Nicht mehr Theologie für die Schublade – Eindrücke aus Südafrika

Nikolaus
Gottesdienst (nicht nur) für Konfir-
mandinnen und Konfirmanden
Am 06.12. ist um 17 Uhr der traditio-
nelle Nikolausgottesdienst für Konfis. 
Wer war das eigentlich, dieser Mann? 
Was hat er mit Glauben, Geschenken, 
Prostituierten und dem Weihnachts-
mann zu tun? Lauter Frage, um die es 
im Gottesdienst gehen wird.
Herzlich willkommen in der Christus-
kirche. Maik Fleck

„Teilen macht Spaß“
So lautet das Motto am 02.11. um 16 
Uhr in der Pauluskirche in Jerxen beim 
Gottesdienst zum Sankt Martinstag für 
Klein und Groß. Es geht um Freund-
schaft, Teilen und Beisammensein. 
Max Maus freut sich, dass die Äpfel auf 
der versteckten Waldlichtung endlich 
reif sind, um mit seinen Freunden ein 
Apfelfest zu feiern. Doch als er mit Iva 
Igel die Äpfel pflücken will, müssen sie 
feststellen: Kein einziger Apfel hängt 
mehr am Baum.
Aber Molli Maulwurf hat eine retten-
de Idee: Statt Apfelfest wird es eben ein 

Pfannkuchenfest, für den Teig hat sie 
alles, was sie brauchen.
Und wer kommt ganz kleinlaut an-
geschlichen, als sie feiern: Der 
Apfeldieb! Er hat nachgedacht 
und gemerkt, dass alleine zu es-
sen überhaupt keinen Spaß macht.                                                                                                                                 
Nach dem Gottesdienst wollen wir 
dann mit unseren bunten Laternen 
durch die Straßen ziehen.

Anika Swienty



„Kekse, Kids & Co“ 
Mittwochs, 16 .30-18 Uhr, 5-8 Jahre
und 2-4 Jahre mit Eltern
Gemeindehaus Remmighausen

Kinder- und Jugendcafe „Space” 
Space Kids
Freitags 15.30-17 Uhr, 6 -10 Jahre 

Projekte am Samstag
17-20 Uhr, für Kids und Teens ab 8 Jahre, 
Gemeindehaus, Talstraße 2 | Seifenkis-
ten-Bau, Schöne Deko basteln, kochen 

Snoopies 
Mittwochs von 16-17.30 Uhr
Pauluskirche, 6-9 Jahren (1.-3. Klasse)  
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KLEINKINDERKINDER UND JUGEND

Eltern-Kind-Treffen 
Pauluskirche, für Kinder von 1-5 Jahren 
• ��Montags 15.30-17 Uhr 
für Kinder von 0-3 Jahren
• �Dienstags 9.30-11 Uhr  

mit Ina Müller, Tel. 0151 75089877
• �Donnerstags 9.30 -11 Uhr, mit Tina 

Hilgenstöhler, Tel. 0173 7659912 

Spielgruppe Pauluszwerge 
Pauluskirche, für Kinder von 2-3 Jahren, 
Montags und Freitags 8.45-11.45 Uhr,
Feste Gruppe, bitte anmelden  
Tina Hilgenstöhler, Tel. 0173 7659912

Schlümpfe
Donnerstags von 16-17.30 Uhr, 
9-12 Jahren (4.-6. Klasse), 
Pauluskirche, 
Simone Schröder und Team

Chillyard Pauluskirche 
Aktionen nach Absprache,  
Simone Schröder

Spielplatzcafé 
vor der Christuskirche (Spielplatzseite)
14-16 Uhr, 1 x im Monat, 10.10.  

Jugendtreff Christuskirche
Jeder 3. Mittwoch, 16 Uhr, für Jugend-
liche ab 12 Jahren, Faraja Mwakapeje
15.10. | 19.11.

Der Martinsumzug in Klüt startet schon am So., 02.11. – er 
beginnt mit einem Gottesdienst für Groß und Klein, einem 
Bilderbuch zum Thema „Teilen“ und natürlich der Geschichte 
vom geteilten Mantel des heiligen Martin. Und dann zieht der 
Laternenzug durch das Dorf, wie überall mit Laternenliedern.
Am 07.11. um 18 Uhr beginnt das Laternenfest der VUI in 
Remmighausen. Um 18 Uhr singen wir zunächst auf dem 
Schulhof der Werretalschule ein paar Laternenlieder und ma-
chen uns dann mit den schönen und bunten Laternen auf den 
Weg durchs Dorf. Zurück auf dem Schulhof werden die Kin-
der mit Weckmännern begrüßt und die verschiedenen Verei-
ne und Institutionen in Remmighausen sorgen für das leibli-
che Wohl.
Am 10.11. wird der Heilige Martin auf dem Marktplatz er-
wartet. Dazu laden der Stadtkonvent und der Bürgermeister 
oder die Bürgermeisterin (das Wahlergebnis stand bei Redak-
tionsschluss noch nicht fest) herzlich ein. Wir erinnern uns 
gemeinsam an die Martinsgeschichte, singen ein paar Later-
nenlieder und machen uns dann auf den Weg. Wenn wir auf 
dem Marktplatz zurück sind, werden die Kinder mit süßen 
Brezeln empfangen.
Wir freuen uns auf viele bunte Laternen.

Mareike Lesemann, Maik Fleck

Kinderwoche „Licht sein“
13.10.-17.10.2025, Christuskirche

Liebe Kinder zwischen 8 und 12 
Jahren, wir wollen uns gemeinsam 
auf den Weg machen zu unserem 
Ferienthema „Licht sein“.
Gemeinsam werden wir uns von 9 
bis 13 Uhr treffen. (mit Betreuungs-
zeit von 8 bis 14 Uhr)
Für den Donnerstag planen wir einen ganzen Tag mit Über-
nachtung bis Freitagmittag. Der Teilnehmerbeitrag liegt bei 20 €. 
Anmeldungen über die Ferienhomepage Ferienprogramm 
der ev Jugend in Detmold

Simone Schröder, Mahboubeh Jaberi und Team

Jugendgottesdienst 
10.10., 18 Uhr, Christuskirche
Klingt erstmal schräg und wirft vie-
le Fragen auf. Wie geht das beherzt 
sein? Wann fühle ich mich stark? 
Und mutig? Hmm… wie war das 
damit? 
„Ich bin nur mutig, wenn ich es sein 
muss“ sagt Mufasa zu Simba. Ist das so? Kann man nur mutig 
sein, wenn es erzwungen ist? Gibt uns Gott nicht das Vertrau-
en auf das wir setzen können um beherzt ins Leben zu gehen? 
Schenkt uns Gott vielleicht die Stärke und den Mut um mit 
Lebenslust im hier und jetzt zu sein?
All diesen Fragen wollen wir beim kommenden Jugendgottes-
dienst nachgehen.
Alle Jugendlichen, jungen Erwachsenen und Interessierten 
sind herzlich eingeladen zu diesem Gottesdienstabend an der 
Christuskirche!

Simone Schröder, Kirsten Albrecht und Team

Ich geh mit meiner Laterne…
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OKTOBER

Sonntag
05.10.2025

Erlöserkirche  

Pauluskirche 
 
 
Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Gottesdienst mit Abendmahl 
Erntedank-GD mit Kirchenchor u. anschl. Pickert-Essen

10.00 Uhr	� Pfr. Fleck, Erntedank für Jung und Alt, mit Goldener  
Konfirmation und Abendmahl; mit dem Chor junger  
Erwachsener Cantiamo

17.00 Uhr	� Pfr. Fleck, Musikalische Ernte-Buß-Vesper (s. S. 4)

Mittwoch
08.10.2025

Christuskirche 18.30 Uhr	� Choral Even-Song mit dem ChorEE von Eben-Ezer,  
Lemgo

Donnerstag 
09.10.2025 Christuskirche 13.30 Uhr	� Pfr. Fleck, Andacht „140 Jahre Herberge zur Heimat“

Freitag
10.10.2025

Christuskirche 18.00 Uhr	� Simone Schröder, Kirsten Albrecht und Team 
„mutig, stark, beherzt“ – Jugendgottesdienst (s. Seite  7)

Sonntag
12.10.2025

Erlöserkirche 
Versöhnungskirche
Versöhnungskirche

10.00 Uhr	� Pfr. Bökemeier
10.00 Uhr	� Pfr. Schmidtpeter, Gottesdienst mit Abendmahl
18.00 Uhr	� Pfr. Schmidtpeter, KÄ Swienty, Taizé-Gottesdienst

Sonntag
19.10.2025

Erlöserkirche 
Pauluskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	� Vn. Albrecht 
10.00 Uhr	� KÄ Swienty, Gottesdienst
15.30 Uhr	� Together in Christ – Internationaler Gottesdienst

Sonntag
26.10.2025

Erlöserkirche 
Versöhnungskirche
Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfr. Erichsmeier 
10.00 Uhr	� Pfr. Schmidtpeter, Gottesdienst
17.00 Uhr	� Pfr. Fleck, experiment@17.15

Freitag
31.10.2025

Kirche Heiligen- 
kirchen
Martin-Luther-Kirche

18.00 Uhr	� Gottesdienst zum Abschluss der Lektor*innenausbildung 
mit dabei: KÄ Anika Swienty aus DT-West

19.00 Uhr	� Musikalisch-ökumenischer Gottesdienst  
mit Kantate BWV 80 „Ein feste Burg“

NOVEMBER

Sonntag
02.11.2025

Erlöserkirche  

Pauluskirche 

Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Vis-à-vis-Gottesdienst zu „La Traviata“ 
(s. Seite 12)

16.00 Uhr	� Lektorin Swienty, Gottesdienst für Klein und Groß,  
mit anschl. Laternenumzug

17.00 Uhr	� Pfrn. Dr. Kurschus, Musikalische Vesper (s. Seite 4)

Mittwoch, 05.11.2025 
Hubertus

Christuskirche 18.30 Uhr	� Pfr. Fleck, 
Ev. Hubertusmesse mit dem Hornensemble OWL

Freitag
07.11.2025

Christuskirche 19.30 Uhr	� Ökumenischer Gottesdienst zur Eröffnung des Studien-
jahres 2025/26

Sonntag
09.11.2025

Erlöserkirche 
Christuskirche 

 
Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann / Vn. Albrecht, mit Abendmahl 
10.30 Uhr	�� „Lets praise God“, Rev. Erzoah/Pfr. Fleck,  

Gemeinsamer Gottesdienst mit der Bethel Gemeinde/ 
Accra New Town in Ghana (s. Seite 11) 

15.30 Uhr	� Pfr. Fleck, Eröffnung Detmolder Totentanz (s. Seite 10)

Dienstag, 11.11.2025
St. Martin

Christuskirche 18.30 Uhr	� Pfr. Fleck, Andacht, anschl. Martinsgansessen (s. Seite 11)
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DEZEMBER
Samstag, 06.12.2025 

Nikolaus  Christuskirche 17.00 Uhr	� Pfr. Fleck, Nikolausgottesdienst (nicht nur) für Konfis 
(s. Seite 6)

Sonntag
07.12.2025
2. Advent

Erlöserkirche 
Pauluskirche 

Christuskirche
Versöhnungskirche

10.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Gottesdienst
10.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek und Team, Mitmachkirche mit neuen 

geistlichen Liedern
17.00 Uhr	� Pfrn. Vollmer, Musikalische Vesper (s. Seite 4)
18.00 Uhr	� Pfr. Schmidtpeter, Lektorin Swienty, Taizé-Gottesdienst

Sonntag 
16.11.2025

Volkstrauertag

Erlöserkirche
Christuskirche  

Friedhof Klüt
Friedhof Jerxen
Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfr. Erichsmeier 
11.00 Uhr	� Pfr. Fleck, Diakon Haibach, Ökumenischer Gottesdienst 

zum Volkstrauertag, anschl. Kranzniederlegung 
11.30 Uhr	 Pfr. Schmidtpeter
11.30 Uhr	 Pfr. Kirchhof
15.30 Uhr	 Together in Christ – Internationaler Gottesdienst

Mittwoch, 19.11.2025
Buß- und Bettag

Christuskirche 18.30 Uhr	� Pfr. Schmidtpeter, Gemeinsamer Gottesdienst der  
Detmolder Stadtgemeinden

Samstag
22.11.2025

Christuskirche, 
Vorplatz
Christuskirche, 
Gruft

15.00 Uhr	� Pfr. Fleck, Gottesdienst mit Verlesen der Namen der  
Verstorbenen, anschl. Narzissenpflanzen

17.00 Uhr	� Pfr. Fleck, Andacht

Totensonntag 
23.11.2025

Erlöserkirche
Erlöserkirche
Pauluskirche 

Versöhnungskirche 

Bonifatiuskapelle
Christuskirche

10.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann / Vn. Albrecht, Gottesdienst
17.00 Uhr	� Pfrn. Lesemann, Gottesdienst zu den Orange Days (s. S. 12)
10.00 Uhr	� Pfr. Fleck, Gottesdienst mit Verlesen der Namen der  

Verstorbenen, mit Abendmahl
10.00 Uhr	� Pfr. Schmidtpeter, Gottesdienst mit Verlesen der Namen 

der Verstorbenen, mit Abendmahl
17.00 Uhr	� Pfr. Fleck, experiment@17.15
18.00 Uhr	� Geistliche Abendmusik zum Ewigkeitssonntag

Mittwoch 
26.11.2025

Christuskirche 18.30 Uhr	� Pfr. Fleck, Andacht zur Andreasmesse (s. Seite 11)

Donnerstag 
27.11.2025

Christuskirche 18.30 Uhr	� Pfr. Fleck, Andacht zur Andreasmesse (s. Seite 11)

Sonntag, 30.11.2025
1. Advent

Erlöserkirche
Christuskirche 

10.00 Uhr	� Pfr. Erichsmeier 
11.00 Uhr	� Pfrn. Rieke-Kochsiek u. Pfr. Schmidtpeter,  

Gottesdienst mit dem Posaunenchor „Detmolder Blech“

Erlöserkirche: ���Jeden 2. Sonntag Kirchkaffee nach dem GD | Anmeldung für den Kirchbus, 1. + 3. Sonntag im Monat,  
bis samstags, 18 Uhr, bei Dietmar Reineke Tel. 0162 4099439

Christuskirche: „Together in Christ” – Kirchkaffee nach dem Gottesdienst
Versöhnungskirche und Pauluskirche: Kirchkaffee nach dem Gottesdienst
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Taizé Andacht in der  
Versöhnungskirche
Wir laden ein zur Andacht, ganz im 
Stil der Kommunität von Taizé selbst. 
Die Lieder aus Taizé, kurze Bibellesun-
gen, Zeiten der Stille.
Ein meditativer Gottesdienst, der tief 
in die Seele führt und einen bereichert 
wieder entläßt.
Sonntag, 12. Oktober 2025, 18 Uhr
Sonntag, 7. Dezember 2025, 18 Uhr
Ort: Versöhnungskirche Detmold, 
Martin-Luther-Straße 39

Stephan Schmidtpeter

„Ich bin das Brot das Lebens“, so war 
das Motto des inklusiven Gottesdiens-
tes für Menschen mit und ohne Be-
einträchtigung am Sonntag, 03.08. in 
der Pauluskirche, den Mitarbeiter und 
Bewohner der Stiftung Eben-Ezer aus 
Detmold vorbereitet hatten. 
Jeder kann Gottesdienst mitgestalten, 
unabhängig von seinen individuellen 
Fähigkeiten und Einschränkungen, dies 
wurde wieder einmal deutlich. Alle 
brachten ihre Gaben ein, ob beim Inter-
view mit der Gemeinde, beim gemeinsa-
men Lied oder beim Lesen der Gebete. 
Die Predigt war in leichter Sprache, so 
dass alle sie verstehen konnten. Prinzes-
sin Pia verzauberte die Besucher wieder 
mit ihrem Spiel auf der Leier und Jo-
hannes Reinschmidt schmetterte zum 
Abschluß flotte Musik auf dem Klavier. 
Beim anschließenden Brotbuffet wur-
de Gemeinschaft erlebbar. Der Gottes-
dienst wurde zu einem gemeinsamen 
Erlebnis für alle. Es war ein besonderer 
Tag, der allen Teilnehmenden das Ge-
fühl gab wirklich dazuzugehören.

Anika Swienty

Inklusiver Gottesdienst
Am 09.10. feiert die Herberge zur Hei-
mat 140. Geburtstag und begeht dieses 
Jubiläum mit einer Feierstunde in der 
Christuskirche. Sie beginnt mit einem 
Imbiss um 12.30 Uhr und anschlie-
ßender Andacht gegen 13.30 Uhr. Aus 
dem Kreisgebiet werden politische und 
fachliche Entscheidungsträger und 
Netzwerkpartner sowie überregiona-
le Vertreter vom Kostenträger und der 
Diakonie Rheinland-Westfalen-Lippe 
teilnehmen. Schwerpunkt der Festlich-
keiten soll eine Podiumsdiskussion zur 
aktuellen Situation von Menschen in 

sozialen Notlagen sein. 
Für diese Menschen 
setzt sich die Stiftung 
seit 140 Jahren mit un-
terschiedlichsten Ange-
boten ein. Menschen mit 
unterschiedlichsten Fragestellungen 
aus dem Bereich drohender und be-
stehender Wohnungsverlust werden 
beraten und entsprechend ihren Be-
dürfnissen auf der Basis individueller 
Hilfebedarfe ambulant oder stationär 
unterstützt.

Matthias Neuper, Päd.Vorstand

140 Jahre Herberge zur Heimat

„Vergesst nicht, Gastgeber 
zu sein“ (Hebr.13)
Die Adventszeit naht – und die Aktion 
„Lebendiger Advent“ lädt Sie ein, für 45 
Minuten in dieser Zeit Gastgeberin oder 
Gastgeber zu sein. Wie im Adventska-
lender öffnet sich an jedem Abend eine 
Haustür – an einem vielleicht Ihre. Es ist 
18.30 Uhr. Sie haben eine Kerze vorbe-
reitet, vielleicht auch eine Kleinigkeit zu 
trinken. Wir bringen Lieder und eine Ge-
schichte mit. Miteinander haben wir Zeit, 
uns einzustimmen.
Da die Adventszeit schon im November 
beginnt, haben wir für die ersten Aben-
de schon Gastgeber*innen gesucht. 
Termine:
Sa., 29.11. �Fam. Fattmann, Heinrich-

Schacht-Weg 8
So., 30.11. Fam. Barmeyer, Elisenweg 8
Mo., 01.12. �Fam. Niehaus-Treseler, 

Mittelstr. 40c
Di., 02.12. Fam. Tudge, Frieda-Nadig-Weg 4
Mi., 03.12. Fam. Perret, Ernststr. 19
Do., 04.12. Fam. Pötzsch und Boller-
mann, Wehrenhagenstr. 4
Fr., 05.12. Kathrin Burgenmeister, 
Schülerstr. 8, Hinterhaus oberster Stock
Sa., 06.12. Fam. Niedernolte, Orbker Str. 69
So., 07.12. Frau Swienty; Wohngruppe 
Eben-Ezer, Boelckestr. 30-34
Di., 9.12. Herberge zur Heimat, Mühlen-
str. mit Posaunenchor „Detmolder Blech“
Fr., 12.12. �Fam. Grass, Maiweg 37a, 

Hiddesen
So., 14.12. Frau Wöstenfeld Pivitsheide
Melden Sie sich, wenn Sie an einem der wei-
teren Abende bis zum 23.12. Gastgeber*in 
sein möchten – Tel. 933070. Und freuen 
Sie sich auf Besuch. Maik Fleck

Zwei Aktionen im Oktober + 
November zum Mitmachen
„Ich bin dabei!“ und Detmolder 
Totentanz
Ich möchte im Oktober und Novem-
ber zwei Mitmach-Kunstaktionen in 
und an der Christuskirche realisieren.
Im Oktober geht es unter dem Motto 
„Ich bin dabei“ um Sie und uns, Ihre 
Kirchengemeinde.
Machen Sie ein Selfie von sich, dru-
cken Sie es aus und kommen Sie am 
10.10. oder 29.10. zwischen 9 und 21 
Uhr in die Christuskirche. Finden 
Sie einen Platz für Ihr Foto. Alterna-
tiv können Sie es auch mit Ihrem Na-
menszug hinterlassen  – auch das ist 
möglich. „Ich bin dabei“ erinnert an 
den Reformationstag – die Entde-
ckung dass Kirche mehr ist als nur die 
anderen. Am 02.11. um 18.30 Uhr – 
nach der musikalischen Vesper – ist 
dann offene Zeit, um das Gesamtwerk 
anzuschauen.
Ab dem 09.11. möchte ich an der 
Christuskirche für einige Wochen ei-
nen Totentanz ausstellen. Totentänze 
schmückten im Mittelalter manchmal 
Kircheninnen- oder -außenwände. Der 
Tod war allgegenwärtig. Und der To-
tentanz erinnerte daran, dass eine jede 
und ein jeder sterben wird. Am 09.11., 
um 15.30 Uhr wird unser Totentanz an 
der Außenwand der Christuskirche er-
öffnet. Machen Sie mit – schicken Sie 
mir ein Bild von Ihnen und fünf Sätze 
– Was denken Sie über Ihr Sterben oder 
das Sterben? Hier die e-mail-Adresse: 
michael.fleck@pfr.lippische-landeskir-
che.de

Maik Fleck
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Heiligabend für Allein- 
stehende
24.12., 15 Uhr, Gemeindehaus Versöh-
nungskirche, Martin-Luther-Str. 39 
Wie schon in früheren Jahren bie-
ten wir ein festliches Kaffeetrinken zu 
Heiligabend für Alleinstehende an.
Um 15 Uhr erwartet Sie ein festlich 
gedeckter Kaffeetisch im Gemeinde-
haus der Versöhnungskirche. Es ist 
Zeit für leckeres Essen, Gedanken-
austausch und ein paar Gedanken zu 
Weihnachten.
Um 17 Uhr ist im Anschluss der Hei-
ligabendgottesdienst in der Versöh-
nungskirche, der natürlich für alle 
Menschen da ist.
Wegen der nötigen Vorbereitung bit-
ten wir um Anmeldung im Gemein-
debüro, Telefon 999666.

Stephan Schmidtpeter

Lets praise God
Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Accra New Town

Ich habe im Juni unsere Gottesdienstpart-
ner in Ghana besucht. Seit über 7 Jahren 
feiern wir zweimal im Jahr gemeinsam 
Gottesdienst, das nächste Mal am So., 
09.11. ab 10.30 Uhr in der Christuskirche.                          

Maik Fleck

Wünsch Dir was für die Welt
Seit 1604 gibt es die Andreasmesse in 
Detmold. In diesem Jahr beginnt sie am 
Mi., 26.11. In der katholischen Traditi-
on gehört Andreas zu den „Wunschhei-
ligen“ – Weihnachtswünsche können 
bei ihm abgegeben werden. Ich lade 
ein, am 26. und 27.11. um 18.30 Uhr 
Wunschzettel in der Christuskirche zu 
hinterlassen – mit Ihren Wünschen für 
diese Welt. Anschließend geht es auf 
die Kirmes. Maik Fleck

Di.,07.10.; 19.30-21 Uhr
Taufkapelle der Christuskirche
500 Jahre Täufer 
Do., 09.10.; 9-10.30 Uhr
Christuskirche
Matthias Claudius „Es geht durch un-
sere Hände, kommt aber her von Gott“
Do., 06.11; 9-10.30 Uhr
Christuskirche
„Das geht gar nicht!“ Unser Konzept ge-
gen sexualisierte Gewalt wird vorgestellt 
Di., 11.11. – 15-16.30 Uhr
Taufkapelle der Christuskirche
St. Martin – kulturbildende Kraft eines 
Heiligen 
Mi., 19.11. – 19.30-21 Uhr
Taufkapelle der Christuskirche
Bußtag – politische Relevanz eines fast 
verlorenen Feiertages 
Do., 27.11. – 9-10.30 Uhr
Pauluskirche
Andreasmesse, seit 420 Jahren gehört 
sie dazu– ein geschichtlicher Einblick
Di., 02.12. – 19.30-21 Uhr
Taufkapelle der Christuskirche
„Es ist ein Ros entsprungen“ – Der Pro-
phet Jesaja als Quelle von Adventsliedern
Do., 04.12. – 9-10.30 Uhr
Pauluskirche
Morgen Kinder wird’s was geben – 
Nikolaus, Geschichte und Kultur

Und eine Reihe – immer dienstags:
Di., 04.11. bis 09.12 (6x) - 10-11.30 Uhr
Christuskirche
Bilder von Tod und Auferstehung in 
der Bibel und der Kunst
Der November ist geprägt von verschie-
denen Gedenken Verstorbener: als Op-
fer, als Heilige, als Büßer*innen, als  
Hinterbliebene. Die in sich geschlos-
senen Vorträge betrachten jeweils ein 
Kunstwerk und einen biblischen Text, 
um im Gespräch der beiden zur Ausei-
andersetzung mit dem eigenen Positio-
nen einzuladen.
04.11. Das Stillleben – Ernte eines Lebens
11.11. �St. Martin – Barmherzigkeit als 

Lebensgrund
18.11. �Van Gogh Bild vom Kornfeld 

– Einsamkeit und Leere als To-
desgefühl

25.11. �Dürers Betende Hände und der 
23. Psalm

02.12. �Landschaften von van Bosch – 
Versuchungsgeschichten

09.12. �Kreuzabnahmerelief – Einer 
gibt sich für alle

jeweils Vortrag und Gespräch, 
Pfr. Maik Fleck
Herzlich willkommen           

Maik Fleck

Veranstaltungen im Rahmen der Ev. Erwachsenenbildung

Cafe Calvin öffnet wieder
Im Cafe Calvin stellen Menschen mit ei-
nem einfachen Abendessen und Infor-
mationen ihr Heimatland vor. Am 06.11. 
wird das Marokko sein. Ein Studieren-
der der TH OWL kocht für Sie. Damit 
er planen kann, melden Sie sich bitte an 
unter 999666 im Gemeindebüro.
Das Cafe Calvin findet in der Burse statt, 
Wiesenstr. 5 – einem internationalen Stu-
dierendenwohnheim. Beginn – 18.30 Uhr.

Maik Fleck

Adventskränze binden!
Am 27.11.2025 werden in der Zeit von 
16-18 Uhr im Kreativ(t)räumchen wie-
der Adventskränze gemeinsam gestal-
tet. Jeder ist herzlich eingeladen. 
Der Unkostenbeitrag beträgt 10 €. 
Um Anmeldung im Gemeindebüro un-
ter Tel. 05231 999666 oder per Mail ge-
meindebuero@kirchedetmoldwest.de.

Sünte Märten, geot Mann…
oder, St.Martin… 
Auch in diesem Jahr feiern wir St. 
Martin – am 11.11. gibt es dafür drei 
Veranstaltungen:
Um 12 Uhr gibt es Pickert, mit Butter, 
Leberwurst oder Rübenkraut; und na-
türlich Kaffee. Kostenbeitrag 4 €; An-
meldungen im Gemeindebüro unter 
999666
Ab 15 Uhr ist der Martinsbasar ge-
öffnet – neben Kaffee und Kuchen fin-
den sich Strümpfe, Marmeladen, Ge-
basteltes, Fair Gehandeltes und und 
und. Bummeln Sie und finden Sie ein 
paar schöne Kleinigkeiten zu Advent 
und Weihnachten.
Um 18.30 Uhr ist Andacht zu St. Mar-
tin und anschließend Martinsganses-
sen. Auch dazu melden Sie sich bitte 
im Gemeindebüro an. Der Kostenbei-
trag liegt für den Gänseschenkel, zwei 
Kohlsorten und Klößen bei 25 €.

Maik Fleck
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Adventszauber  
am 13.Dezember
Wenn das erste Weihnachtsgebäck in 
den Supermärkten verkauft wird, ist es 
auch Zeit, auf erste Highlights im Ad-
vent in unserer Kirchengemeinde hin-
zuweisen: Am Samstag, 13. Dezember,  
findet im Gemeindehaus am Markt 
wieder der Adventszauber statt. Wir 
verzaubern Sie wieder mit verschiede-
nen Ständen, an denen Sie kleine Ge-
schenke für ihre Lieben finden, mit 
selbstgebackenem Kuchen, Waffeln, 
Kaffee, Tee, Glühwein, Punsch und 
vielem mehr.
Halten Sie sich diesen Termin also ger-
ne schon frei.

Mareike Lesemann

Aus dem Kirchenvorstand
Wenn Sie mich fragen, was es denn im 
Kirchenvorstand Neues gibt, muss ich 
kurz überlegen, wo ich denn anfangen 
soll. Alle zwei Monate berichte ich Ih-
nen kurz über die Themen, an denen 
wir arbeiten und die uns beschäftigen. 
Manchmal sind das nur Kleinigkeiten, 
aber gerade geht es um ein großes The-
ma: 
Der Kirchenvorstand hat beschlossen, 
dass unsere Gemeinde mit der Ge-
meinde Detmold-West Fusionsgesprä-
che beginnt. Über das Thema werden 
wir Sie in den nächsten Ausgaben auf 
dem Laufenden halten. 
Diese Fusion wird uns sehr beschäfti-
gen, bedeutet sie doch auch, dass wir 
eine Art Inventur unserer Gemeinde 
machen müssen und alles von oben bis 
unten anschauen und bewerten. Aber 
auch dazu mehr in den nächsten Aus-
gaben.
Ihr Amt als Kirchenälteste niederge-
legt hat Monika Bösing. Im Namen des 
ganzen Kirchenvorstands danken wir 
ihr sehr herzlich für ihr Engagement, 
ihr Mitdenken und auch ihr Hinter-
fragen nicht nur in unserer Gemeinde, 
sondern auch in der Klasse. Ihr und 
ihrer Familie wünschen wir alles Gute 
und Gottes Segen.

Mareike Lesemann

Gottesdienst anlässlich  
der Orange Days 
am 23.11. um 17 Uhr
Seit 1991initiiert die UN jedes Jahr 
am 25.11. international die Orange 
Days, um auf das Thema häusliche 
Gewalt aufmerksam zu machen. Bei 
uns in Lippe unterstützen die beiden 
Service-Clubs Soroptimist Detmold-
Lippische Rose und Soroptimist Det-
mold seit vielen Jahren diese Initiative 
und machen mit verschiedenen Ver-
anstaltungen auf das Thema aufmerk-
sam. Vielleicht ist Ihnen schon mal die 
Brötchentüten-Aktion aufgefallen, die 
von zahlreichen Bäckern unterstützt 
wird. Auf extra gedruckten Brötchen-
tüten finden Sie zum einen Zahlen 
und Fakten zum Thema „Häusliche 
Gewalt“. Zum anderen finden sich 
auch Telefonnummern von Hilfsange-
boten auf den Brötchentüten.
In diesem Jahr feiern wir mit den bei-
den Service-Clubs im Rahmen der 
Orange Days am 23.11. um 17 Uhr ge-
meinsam Gottesdienst in der Erlöser-
kirche. Im Gottesdienst wird der Film 
„Morgen ist auch noch ein Tag“ The-
ma sein. Der Film wird dann am 26.11. 
im Kino in Lemgo gezeigt. Karten be-
kommen Sie über die beiden Service-
Clubs. Mareike Lesemann

Gedenken an unsere  
Verstorbenen
Am letzten Sonntag im Kirchenjahr, 
23.11., schauen wir zurück und den-
ken an die Menschen, von denen wir 
uns im letzten Jahr verabschieden 
mussten. Im Gottesdienst in der Erlö-
serkirche werden wir noch einmal die 
Namen derer nennen, die wir in unse-
rer Kirchengemeinde im zu Ende ge-
henden Kirchenjahr kirchlich bestattet 
haben. Wir suchen gemeinsam Trost 
in biblischen Worten, in Liedern und 
in der Gemeinschaft. Wir denken be-
wusst noch einmal zurück und wer 
mag, bekommt die Gelegenheit, eine 
Kerze anzünden.
Um 14 Uhr findet in Brokhausen in 
der Friedhofskapelle ein Gottesdienst 
zum Gedenken an unsere Verstorbe-
nen statt. Mareike Lesemann

Oper „La traviata“  
in der Erlöserkirche
Vis-a-vis-Gottesdienst am 02.11.
Violetta führt ein Leben im Überfluss: 
Männer, Geld und Alkohol ohne Ende 
und eine Party nach der nächsten. 
Doch die junge Edelprostituierte ist 
todkrank. Auf dem Zenit ihrer Jugend 
wird sie, die nicht an die Liebe glau-
ben will, von ihr überrollt. Das Glück 
ist von kurzer Dauer, die Versöhnung 
kommt zu spät: Violetta stirbt schluss-
endlich verarmt und einsam als Mär-
tyrerin einer Gesellschaft, in der für 
Außenseiter*innen kein Platz ist.
»La traviata« (dt. »die vom Weg Abge-
kommene«) ist nicht ohne Grund bis 
heute eine der meistgespielten Opern 
der Welt. Verdis packendes Meister-
werk wirkt wie ein Thriller in rasanter 
Geschwindigkeit. Mit unerschütterli-
cher Stringenz rast er auf das Ende hin, 
das lange zu befürchten ist. Seine hei-
teren Tanzrhythmen, welche die Ge-
schichte durchbrechen, scheinen dabei 
makabere Verweise auf die Bigotterie 
einer Gesellschaft zu sein – damals wie 
heute eine Mahnung und ein Plädoyer 
für mehr Menschlichkeit.
Das Landestheater und wir laden herz-
lich zur Auseinandersetzung mit dem 
Inhalt der Oper ein. Gemeinsam nä-
hern wir uns diesem im vis-a-vis-Got-
tesdienst am 02.11.2025 um 10 Uhr 
in der Erlöserkirche. Im Anschluss an 
den Gottesdienst laden wir zum Nach-
gespräch bei Kaffee und Keksen ins 
Gemeindehaus ein.

Mareike Lesemann

Neu bei  
Instagram
Seit kurzem ist 
unsere auf Ins-

tagram vertreten, um Sie auf dem Lau-
fenden zu halten. Ein Team rund um 
Carlotta Hansen berichtet künftig auf 
diesem Kanal über unser Gemeindele-
ben. Folgen Sie uns gerne: 
ev.ref.detmold_ost

Mareike Lesemann
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Schon länger sind die Kirchenvorstände unserer Gemeinden 
Detmold-Ost und Detmold-West miteinander über verschie-
dene Bereiche im Gemeindeleben im Gespräch. Dadurch wis-
sen wir, was die andere Gemeinde beschäftigt und können im 
Austausch voneinander lernen.
Aber wir bleiben nicht bei den Gesprächen stehen, sondern 
kommen auch miteinander ins Handeln und machen immer 
mehr Dinge gemeinsam. Der Gemeindebrief, den Sie jetzt 
gerade in der Hand halten, ist ein gutes Beispiel dafür. Auch 
in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen passiert immer 
mehr zusammen und ab dem nächsten Jahr werden wir auch 
die Konfirmandengruppen zusammen legen, so dass die Ju-
gendlichen aus unseren beiden Gemeinden 2027 das erste 
Mal gemeinsam Konfirmation feiern werden. 
Nun haben die Kirchenvorstände beider Gemeinden be-
schlossen, dass wir mit unserer Zusammenarbeit noch einen 
Schritt weitergehen wollen und wir auf eine Fusion unserer 

Gemeinden zugehen wollen. Erste Beschlüsse dazu sind ge-
fasst, weitere Beschlüsse und viele Gespräche werden folgen. 
Natürlich werden auch Sie als Mitglieder beider Gemeinden 
in diesen Prozess einbezogen. Wir halten Sie nicht nur in un-
serem gemeinsamen Gemeindebrief auf dem Laufenden, son-
dern werden auch Gemeindeversammlungen zu dem Thema 
abhalten und viel miteinander im Gespräch sein.
Bei all dem, was auf die Kirchenvorstände zukommt, sind wir 
auch auf Ihre Unterstützung angewiesen: Auf ihr offenes Ohr, 
auf ihren Zuspruch, auch mal auf kritische Rückfragen und 
ihr Gebet für unsere Gemeinden.
Welche Gestalt die neue große reformierte Gemeinde Det-
mold annehmen wird und wie sie heißen wird, können wir 
heute noch nicht sagen. Aber wir gehen mutig, beherzt und 
kreativ darauf zu.
Für die Kirchenvorstände
Mareike Lesemann

Und wenn wir uns zusammen tun – auf dem Weg zur Fusion

Orgelvespern
26.10. um 17 Uhr: Chaewon Yun – Virtuose Klänge und span-
nende Kombinationen erklingen auf unserer Oestreich Orgel. 
Eintritt frei – um Spenden wird gebeten. 
30.11. um 17 Uhr: Hyewon Jeong – Norddeutsche Klänge auf 
der Oestereich Orgel. Eintritt frei – um Spenden wird gebeten.
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Mittagstisch 
Freitags 13-14 Uhr 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 4567401 
 
Lebensmittelausgabe 
Montags 14.30-15.30 Uhr 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 4567401 
(für Inhaber des Sozialpasses)

Sozial- und Familienberatung 
Dienstags u. donnerstags, 9.30 -11 Uhr, 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39 | Holger Nagel, Tel. 4567401 
und nach Vereinbarung

Besuchsdienstkreis
1 x im Monat Do, 14.30-15.30 Uhr,  
Termin und Ort nach Vereinbarung 
Organisation und Besprechung von 
Geburtstagsbesuchen – Mitarbeit will-
kommen! Bei Interesse bitte melden bei: 
Holger Nagel, Tel. 4567401

 

RUND UM DIE BIBEL

GEMEINWESENARBEIT

Bibelkreis 
Gemeindehaus, Marktplatz 6
19.30 Uhr, 28.10. | 25.11. 
Friederike Berg, Tel. 4531381

Internationaler Bibelkreis 
1. u. 3. Samstag im Monat, 12 Uhr, 
Gemeindehaus, Marktplatz 6  
Pfr. Bökemeier

Bibelfrühstück 
Dienstags, 10.30 Uhr,  
Taufkapelle der Christuskirche,  
Bismarckstraße 16, Pfr. Fleck 

Brot und Bibel 
Jeden 3. Donnerstag im Monat, 18 Uhr,  
Taufkapelle der Christuskirche,  
Bismarckstraße 16, Pfrn. i.R. Niehaus 

Kreativ(t)räumchen 
Donnerstags 16-18 Uhr 
Versöhnungskirche, Martin-Luther-
Straße 39; Holger Nagel, Tel. 4567401 
30.10. | 13.11. | 27.11. | 11.12.  

Frühstückstreff Christuskirche, 
ab 27.11. Pauluskirche 
Donnerstags 9 Uhr 
Sabine Tudge, Tel. 302435 

Frühstückstisch 
Versöhnungskirche 
jeweils letzter Mittwoch im Monat  
10 Uhr, Holger Nagel, Tel. 4567401

Abendkreis 
Jeden 1. und 3. Dienstag, 19.30 Uhr  
Taufkapelle der Christuskirche 
Pfr. Schmidtpeter, Tel. 3019708  
07.10. | 21.10. | 18.11. | 02.12. 
(nicht am04.11.) 

Teestübchen am Markt
Donnerstags, 9.30 -12 Uhr
Gemeindehaus am Markt 

Frauentreff am Markt 
Dienstag, 16 Uhr, Gemeindehaus am 
Markt | Heide Goroll, Tel. 32366  
und Inge-Lore Brakemeier, Tel. 59920 

Männer-Kochgruppe
Jeden 1. Donnerstag im Monat, 19 Uhr 
Gemeindehaus am Markt, 
L. Pomplun, Tel. 20917

SENIORENGRUPPEN
KIRCHENEINTRITTSSTELLE

GASTGRUPPEN

OFFENE TREFFS
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Freitags 16-17 Uhr 
Pfarramt an der Christuskirche
10.10. | 31.10. | 07.11. | 14.11. | 21.11. | 
28.11. | 05.12.

Anonyme Alkoholiker
Montags 19 Uhr, Versöhnungskirche, 
Martin-Luther-Straße 39 

Leuchtturm e.V.
Wir begleiten trauernde Kinder und 
Jugendliche; Martin-Luther-Straße 39a 
Tel. 9435429, info@leuchtturm-lippe.de

Seniorenbegegnung 
Brokhausen
Jeden 1. Montag im Monat, 15 Uhr, 
Schützenhaus, 06.10. | 03.11. | 01.12.

Kaffee und Klönen 
Jeden 3. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Gemeindehaus Remmighausen 
15.10. | 19.11.

Seniorenkreis Pauluskirche 
Mittwochs, 15-16.30 Uhr   
15.10. | 19.11.

Gesprächskreis am Markt 
2. und 4. Mittwoch im Monat, 15 Uhr 
Gemeindehaus am Markt 
08.10. | 22.10. | 12.11. | 26.11.

Kreatives Gestalten mit Ton 
Donnerstags 17 Uhr, Gemeindehaus 
der Versöhnungskirche, Kosten 5 € 
06.11. | 20.11. | 04.12.
 
Die blaue Pause
2. u. 4. Dienstag im Monat, 15 Uhr 
Taufkapelle der Christuskirche
14.10. | 28.10. | 25.11. 
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Ökumenisches Friedensgebet 
Freitags 18 Uhr, Erlöserkirche 

Gehörlosengottesdienst
Jeden 3. Sonntag mit Pfr. Sundermann, 
15 Uhr, Erlöserkirche

Abendsegen 
Dienstags, 18 Uhr 
Immanuelkirche, Mühlenstraße 16

Posaunenchor CVJM 
Montags 19.45 Uhr, Talstraße 2 
Matthias Kuhfuß, Tel. 4640 08 
www.posaunenchor-detmold.de

Posaunenchor  
Detmolder Blech 
Dienstags, 19.30 Uhr  
Christuskirche Detmold 
omas Görg, Tel. 05257 5062936

Chor der Erlöserkirche 
Montags 19.30 Uhr, Gemeindehaus 
am Markt, Leonie Deutschmann, 
l.deutschmann@kirche-detmold.de 
Kinderchor Erlöserkirche 
Mittwochs 16 Uhr; Gemeindehaus 
Talstraße, Leonie Deutschmann, 
l.deutschmann@kirche-detmold.de

Jugendchor Erlöserkirche 
Mittwochs 16.45 Uhr; Gemeindehaus 
Talstraße, Leonie Deutschmann, 
l.deutschmann@kirche-detmold.de

Kinderchor Detmold-West 
Freitags ab 17 Uhr; Christuskirche, 
Bismarckstraße 16 | Mario Planken, 
Tel. 0175 8166068, mario.planken@
gmx.de 

Kantorei Christuskirche 
Freitags 19.50 Uhr  
Pauluskirche, Jerxer Straße 3  
Burkhard Geweke, Tel. 05222 580014  

MUSIK

ANDERE GOTTESDIENSTE

ALTENHEIMGOTTESDIENSTE

GHANAISCHER GOTTESDIENST

INT. SUNDAY FELLOWSHIP

KLINIKUM-GOTTESDIENSTE
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Tanz und Gymnastik  
für Senioren 
Donnerstags 9.30 -11 Uhr 
CVJM-Haus, Wiesenstraße 5a 
Leitung: Maria Sieger, Tel. 999188 

Tanzkreis 
Seniorentanz macht Freu(n)de 
Montags, alle 2 Wochen, 10-11.30 Uhr  
Gemeindehaus am Markt,  
Regina Bendlage, Tel. 28412  
06.10. | 20.10. | 03.11. | 17.11.

SPORTANGEBOTE

Sonntags, 13.30 Uhr, Christuskirche
am 1. | 2. | 4. und 5. So. im Monat

Sonntags, 11 Uhr, Christuskirche
5.10.| 12.10.| 26.10.| 2.11.|
9.11.| 23.11.| 30.11.

Sonntags, 9.30 Uhr 
05.10.2025, ev. Gottesdienst
12.10.2025, ev. Gottesdienst
19.10.2025, ev. Gottesdienst
26.10.2025, kath. Gottesdienst
02.11.2025, kath. Gottesdienst
09.11.2025, ev. Gottesdienst
16.11.2025, ev. Gottesdienst
23.11.2025, ev. Gottesdienst
30.11.2025, kath. Gottesdienst

Altenheim Dolzerteich
Donnerstags 16 Uhr mit Abendmahl
Pfrn. Lesemann, 02.10. | 06.11. 
 
Haus Hoheneichen
Freitag, 16 Uhr, Pfr. Erichsmeier
31.10. | 14.11.
 
Fürstin-Pauline-Stiftung 
Freitags, Haus I: 9.30 Uhr  
Haus II: 10.15 Uhr 
 
Seniorenheim Klüt 
Mittwochs, DRK-Haus, 10.30 Uhr 
Pfrn. Rieke-Kochsiek, 15.10. | 19.11.
 
Domizil an der Werre
2. Donnerstag im Monat, 10 Uhr 
09.10. | 13.11.
 
Seniorenzentrum  
Elisabethstraße Diakonis
Freitags 10 Uhr, in der Cafeteria 
10.10. | 31.10. | 14.11. | 28.11.
 
Diakonissenhaus
Kirche Sophienstraße
10 Uhr, Gottesdienst 
05.10. Erntedank (Kirche)
09.11. Pfr.i.R. Hörster (Andachtsraum)

„Cantiamo“-Lasst uns singen 
Freitags 18 Uhr; Pauluskirche, Jerxer Str.3, 
Burkhard Geweke, Tel. 05222 580014 

Gospelchor „Singing for Joy“ 
Montags 19.30 Uhr, Versöhnungskirche, 
Martin-Luther-Str. 39; Irina Trutneva

Gospelchor 
„S[w]inging for freedom” 
Donnerstags 19.30 Uhr,  
Gemeindehaus Remmighausen 
Leonie Deutschmann, 
l.deutschmann@kirche-detmold.de



Küsterinnen 
Sabine Tudge · 0 52 31 30 24 35    
Eike Doenecke · 0151 10900735

Hausmeister
Zarko Anicic · 0152 31747633

Gemeindebüro
Silvia Grass · 05231 999666 
Martin-Luther-Straße 39 · 32756 Detmold
Di 9 Uhr-11.30 Uhr, Do 14-16 Uhr · Neu: Mi. 13-15 Uhr 
Christuskirche (Eingang Bismarckstr.), Tel 05231 456 9448  
Gemeindebuero@kirchedetmoldwest.de

Rechnungsführung
Christine Böhm · 0 52 31 999667
Kirchenkasse@kirchedetmoldwest.de

Kantor
Burkhard Geweke · 0 52 22 580014 
Burkhard.Geweke@kirchedetmoldwest.de

Kinder- und Jugendarbeit
Simone Schröder · 0163 9769259
jugendarbeit@kirchedetmoldwest.de

Vertrauensperson Schutz von Kindern und  
Jugendlichen vor sexualisierter Gewalt
Heike Niedernolte · 0151 72918068 
h.niedernolte@kirchedetmoldwest.de

Sozial- und Familienberatung
Holger Nagel · 0 52 31 4567401 
Martin-Luther-Str. 39, 32756 Detmold 
Sozialarbeit@kirchedetmoldwest.de 
Bankverbindung
Ev.-ref. Kirchengemeinde Detmold West, 
KD-Bank · IBAN DE76 3506 0190 2002 3800 16  

www.kirchedetmoldwest.de

Bezirk II

Mareike
Lesemann
Marktplatz 6 
32756 Detmold
05231 6023006
0175 5979719
Pfrn.Lesemann@ 
kirche-detmold.de
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Küsterin Markt
Helene Helmut · 0176 61065937	

Küsterin Remmighausen
Monika Hartmann · 0171 1729953

Hausmeister
Waldemar Helmut · 0176 61065936

Gemeindebüro
Christine Böhm · 05231 938830 
Marktplatz 6 · 32756 Detmold
Mo, Do, Fr 9-11 Uhr, Di 15-17 Uhr
gemeindebuero@kirche-detmold.de

Kantorin
Leonie Deutschmann
l.deutschmann@kirche-detmold.de

Familienzentren im Verbund 
„Morgenstern“ In der Fried 8a, 05231 59323 
„Schatztruhe“ Talstr. 4, 05231 5409

Kinder- und Jugendarbeit
Mahboubeh Jaberi
jugend@kirche-detmold.de

Bankverbindung
Ev.-ref. Kirchengemeinde Detmold Ost, 
Sparkasse Paderborn-Detmold, 
IBAN DE07 4765 0130 0000 0451 20 

www.kirche-detmold.de

Diakonie ambulant gGmbH
Diakoniestation Detmold, Röntgenstraße 16, 32756 Detmold, 
0 52 31 2 22 11, www.diakonie-ambulant.de

Pfarrer/Pfarrerin West Pfarrer/Pfarrerin Ost

Christuskirche

Dr. Maik Fleck
Bismarkstraße 16 
32756 Detmold 
05231 933070 
Maik.Fleck@ 
kirchedetmoldwest.de
Ev. Studierendenseelsorge
0151 14573722
esg@lippische-landeskirche.de

Pauluskirche

Stefanie 
Rieke-Kochsiek
Jerxer Straße 3
32758 Detmold
05231 302059
S.Rieke-Kochsiek@
kirchedetmoldwest.de

 – bis November im  
Studiensemester –

Versöhnungskirche
Christuskirche

Stephan 
Schmidtpeter 
Martin-Luther-Str. 39 
32756 Detmold 
05231 3019708 
pastor.schmidtpeter@
web.de

Bezirk I

Frank 
Erichsmeier 
Marktplatz 6 
32756 Detmold 
05231 28326 
Pfr.Erichsmeier@ 
kirche-detmold.de

Bezirk II

Vikarin  
Kirsten Albrecht
Marktplatz 6 
32756 Detmold
01525 3436150
albrecht@ 
kirche-detmold.de


